
Buche r-15eäprecluinp:.

Bücher-Besprechung.

Die GrosssclimetteriiiMie der Eröe.*

Eine systematische P>e;iiheituiip: der l)is jetzt bekannten (iross-

schmetterliii^e in Verhiiidunii- mit namiuif'ten Fachmännern lijraus-

gegehen von Dr. Adiilbert Seitz.

Verlag von Fritz Lehmann. Stuttgart.

In den letzten INIonuten sind von diesem I'rachtwerke einige

Lieferungen des Indo-australischen Faunengel)ietes erscliienen, die

auf einer Anzahl von Tafeln Ornithopteras zur Darstellung bi'ingen.

Die Tafeln füliren den Betrachter diese \vunder!)aren Schmetterlings-
gebilde in ganz vorzüglicher Ausführung vor Augen. 0. urvilliana,

priamus, rhadamantus, doliertyi, andromaehe, wie alle übrigen, sind

in Zeichnung und Colorit sehr gut getroft'en und sollten einen jeden,

der aut das ISeitz'sche Werk noch niclit abonniert hat, anregen, sich

schleunigst bei seiner Buchhaiuilung das Werk zu bestellen. Es ist

erstaunlich, dass der Verlag für einen so niedrigen Preis, diese in

jeder Beziehung schön und sorgfältig ausgestatteten Lieferungen
abgeben kann, nur die grosse Verbreitung des Werkes macht so
einen billigen Preis (i.^O Mark i-esp. l.'iö Mark pro Nummer) nn'iglich.

C. IMbbe.

) In den Heften diM- Deutschen Entoinologischen Zeitschrift

„Ii'is" kommen nur solclu^ \\'erke und Arbeiten zur Besprechung,
die der Redaktion von den Autoren und Verlegern zugeschickt werden.

Die Redaktion.
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Bücher-Besprechung.

Entomologisches Jahrbuch
XVII. Jülirg-aag.

Kalender für alle Insekten-Sammler auf das Jahr 1908.

Herausgegeben von Dr. Oskar Krancher in Leipzig.

Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig.

(Preis: 1,60 Mark.)

Der 17. Jahrgang des „Entomologischen Jahrbuches" hat das
herzliclie Willkf)inmen, das üim der Herausgeber im Vorwort wünscht,
bei seinen alten und neuen Freunden gefunden. Wieder bringt er

eine reiche Fülle hochinteressanter und belehrender Abhandlungen,
die sicli' in der Mehrzahl auf das iSammeln und die Lebensweise der
Schmetterlinge und Käfer beziehen. Auch die übrigen lusekten-
gattungen sind nicht zu kurz weggekommen und mit manchem an-
regend gescliriebenen Aufsatze bedacht worden.

Besonderer Flrwähnung bedürfen die trett'lichen monatlichen
Sanimelanweisungen, die sicii dieses Jahr auf „die zentraleuropäischen
Pyialiden (Züusier)- beziehen von Dr. Adolf Meixner-Graz, ferner

die sehr sorgfältig und wissensciiaftlich durchgearbeitete Abhandlung
von Otto Meißner-Potsdam: „Wie finden sich die Geschlechter bei

den Insekten zusammen?-', ferner der wirklicii erfrischend zu lesende,

mit einer gesunden Polemik in der Einleitung beginnende Aufsatz

von Pi-ofVssor Dr. Riidow-Nauml)urg a. S. über: .,Meine biologischen

Sammlungen", und das in ähnliciier Tendenz geschriel)ene ..Mahnwoit

an alle Sammler" von Ökonomierat V. Wüst-Kohrbach (Pfalz). Wenn
jeder, der l).erufen ist. als Lehrer frische, mit inniger Liebe zur Natur
begabte Jungen in die Geheimnisse der Insektenwelt einzuführen,

beherzigen wollte, was in diesen beiden Aufsätzen gesagt ist, dann
werden in Zukunft so langweilige Unterrichtsstunden über Natur-

kunde, wie sie der Unterzeichnete vor zwanzig Jahren hat aus-

stehen müssen, niclit möglich sein! Es würde zu weit füiiren. zu

jeder der vorzüglichen Arbeiten ein. wenn auch ganz kurzes Wort
zu sagen; icii beschi-änke mich deshalb darauf, nur noch die folgenden,

umfangreicheren Arbeiten von allgemeinem Interesse zu erwähnen;
..Die Schmarotzer verschiedener Insekten" von Pi-ofessor Dr. Rudow-
Naumburg a,S. und „Nachtfang" von Fritz Hoffmann-Krieglach (Steier-

mark), eine so anregend geschriebene Skizze, daß man beim Lesen

sich jetzt schon nach der Zeit des Nachtfanges sehnen möchte. Sehr

interessant sind die Abhandlungen über Wasserkäfer und Borken-

käfer, erstere von Apotiieker P. Kuhnt-Friedenau b. Berlin, letztere

von R. Heinemann-Braunscbweig, ferner die Arbeit über ,.Melanistisclie

und andere auftallige Formen von Coccinelliden" mit der prächtigen,

bunten Titeltafel von Alex. Reichert-Leipzig.

Das Jahrbuch wird jedem Sammler liesonders jetzt für den

Wiederbeginn dev Sammelzeit wärnistens empfohlen : möge es im

Laufe der Jahre immer mehr Freunde und .Mitarbeiter, verständnis-

volle Förderer und Verbreiter finden, und einen immer weiteren

Ausbau erfahren!
Dr. Heusinger.
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Bticher-Bespreclumg. III

Bücher-Besprechung.

Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas,

he.rrausjj::ejjjoli(>ii von l'rolossor Dr. Kurt liaiiipert, Stuttgart.

VtM'hifj: von .1. I\ Sclircilier. Esslingen und Münrlicn.

Dio Tiioforungen 7. S, 9, 10, 11, 12 dioses Workos sind uns zu-

gegangen. Jede Nunnner entliiUt ;i—4 farl)igc Tandn. die den Falter
meist mit seiner Kaupe charakteristisch wiedergcdicn und für ^\iH\

iieginnenden Sammler zunächst vollkommen ausreichen.

Der Text liringt in der 7. Lieferung anscluuiliciie Darstellung
der topographisclicn Verhreitung der Schmetterlinge und ihre

Staminesgeschichtc, d(»ren Studium in der neueren Zeit zu mannig-
lacher Änderung des alten Systems. Veranlassung gegeben hat.

Dann wird kurz die Nomenklatur der Schmetterlinge l)esprochen

und ein Ka])itel ü!)er l'\'ing- und Sanimeltechnik gibt dem jungen
I'^ntomologen |)raktiscbe Wiidce für den Fang, zum Präparieren der
Insekten, beim Anlegen einer Sammlung sowohl in systematischer
wie in Idologischer Hinsicht und zur Zucht.

In der ',). Lieferung beginnt der systematische Teil, in seiner

notwendigen b'införmigkeit von biologischen Bildern geschmackvoll
unterbrochen.

w.
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IV Bücher-Besprechung.

Die Grosssclimetteiiiiige der Erde.

Eine aystematisclie Bciailteitung dor Ms jetzt liekannten (iross-

schinetterlinge in Verbindung mit naniiiaften Kachniännern heraus-
gegelien von T)r. Adalhert Seitz.

X'eriag von l'^ritz Lelnnann. Stuttgart.

Von dem rüstig vorwäitsHclirciteufUMi \V(Mke «ind seit der
Bespreciuing Iris 1907 IV. Heft, pag -'.h; eine g.inze Reiiie von
Lieferungen des ersten Teiles I'auna palaearctica ^ erschiiMien.

l*]s liegen bis .\ni'ang Mai l',M>s im ganzen '-'5 Ijiel'eiiingen voi-.

In Lieferung IS und 20 werden auf Tafel ;f.'). ;^>('>, o7 Ki'ehien

und Callerebien zur Abbildung gebraehl. l>ie Abbildungen sind im
grossen und ganzen reelit gut getroffen, nur hat man scheinbar (Uters

alte, kleine und einige Male wenig typiscdie Stücke als Vorlagen
benutzt. Z. B. ist auf Tafel ;)7 ii als Krebia, tyndarus hisi>aiiia ein

ganz verhlasstes Stück abgebildel, bispania ist vi«d dnidsler briiiinlicb.

In den Lieferungen l'J, "Jl, '_*"_', 'J4 kommen Apatui-a, Limenitis,

Thaleropis, Kuri|)us, Erilxtea, Atbynia, Caünaga, Ilestina. Kallima zur
Darstellung. Leider wenb^i bei diesen s<dir guten Abbildungen
niciit immer auch die l'nteiMeiten dei- Tiere gegeben. Es hält zumal
bei den Alhymo schwer, die so ähnrndien Ftuinen nur n;icli den
Oberseiten auseinander zu hallen.

In der 23. Lieferung werden ,'lann auf Tafel 2;! und 2-1 Piei'iden

gegel)en. Lieferung 2"». l)ringt auf ''> Tafidn die so lange erwarteten
Colias (auf Tafel 27 auch noch die Leptidien und Deicas). Die Bilder

der Colias sind sehr schön und auch sehr gut getrotfen, das Gleiche
lässt sich von den Dercas und Le|)tidia sagen.

Erwünscht wäre es bei den Colias gewesen, dass von liiesen

so Al)errationen reichen Tieren viel mein- I''(H-men zur .Darstellung
gekommen wären, es hält bei manchen Tieren schwer, nach dem
einzigen Bilde die Art genau zu erkennen. Bei den Leptidia hätten
wir es gern gesehen, wenn bei allen Arten auch die Unterseiten ab-

gebildet wonb^i wären.

Diese geringen Ausst(dlung(Mi falli'ii den grossen Viirzügen
gegenüber, die das Seitzsche Wei'k aufweist, wenig ins (iewicht, die

meisten I'^ehler lassen sich bei folgenden Liiil'erungen leicht vermeiden.

Auch heute wiedeibolen wir den Wunsch, dass das Werk die

weiteste Verbreitung iinden nnichte. In seiner ganzen Aidage und
Ausdehnung wird es von keinem anderen Werke über palaearctische
Lepidopteren nur annähernd erreicht. 1'ext als auch Abl)ildungen
zeigen dem Liebhaber was eigentlich alles palaearctisch ist, wie viele

Formen aus sulitropiscben und tro|)ischen (iebieten mit in das pa-

laearctische (Tel)iet hineinragen; der B(»grilf — palaearctis(di — ist

nicht mehr ein engbegrenzter, willkürlich gemachter, sondern ein

auf genauere Kenntnis der Verbreitung der Arten beruhender.
X.
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Bücher-Besprechu n ?:.

Die Geradflügler Mitteleuropas

V(Ui 1 )i-. R. Tin 11 p <' 1.

(n>Mi:i. l'^riedrirli I'iiiiil rcrtlios.

Villi (lipsciii hei l'^aclilcutcii und LifUtliahoni i^ut ('in<i;oführtoii

\V(>rk(>. ist l'.)07 eine neue liillii;-(' l.i(>r('run^'sansfz;al)i' (M-schiencn. —
211 Li(>r(>riin<^(>n. ä .! liniion mit je i-iiicM- t'arl)i_ü:en Tarcl, ä (»,7,j Mk. —
LieftTiiiig' I oiithält aiissiM-iii'in zwt'i sciiwarzc, l/icfcruiifj,- 11 eine,

sclnvarze Tafel.

b^s lüsst sich zu (l(Mi j;iiiisti>;'eii Urteilen, die üiier die erste

Ausgabe gegeben \vurd(Mi, wenig liinzulTigen. In dov mir vorliegen-
den billigen IJelerungsausgabe sind die Tafeln gleicdigut wie in der
ersten Ausgabe, das (üeiclie gilt vom Te\t<\ der unverkürzt auch
dieses Mal abgedruckt, wird. VAn Anhang bringt sogar noch die

neuesten He()l)a(dituiigen der letzten .lahre.

Durch die billige [jieferungsausgalx' ist es auch dem weniger
liemittelten Sammler und l/iel)liaber ermiiglicht worden, si(di das
sciiruie Werk anzusidialien und wrmsclKMi wir mii', dass recht, viele

von dieser günstigen ( 'lelegeniieit. (ieliraiich machen iiKicbten, damit
das Werk die weiteste N'erlu'eitnng erhält, l'^s wird dann durcli

seinen gediegenen Inhalt, mit seinen i)rächtigeii Tafeln helfen, die

Kenntnis der (iera<lilüa:ler weiter zu verhr(>iten.

X.
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NekroloK. VI

Robert Erhardt. t

Am 13. Mai 1908 ist in München Iliittendirektor

Robert Erhardt gestorben. Sein Heini.gang bedeutet einen

schweren Verlust für die Entonioloi^isciie Gesellschaft

München, welche E. in der kurzen Zeit von etwas über

3 Jaliren vorzüglich zu organisieren und zu heben ver-

standen hat. Die Lepidopteren-Ausstellung zu München
(ir>. ])is 30. Juni 1907) war seiner tatkräftigen Initiative

zu danken.

Erhardt"s bedeutende Privatsammlnng unifasst die

Rhopaloceren der ganzen Erde und auch Heteroceren des

palaearktischen Paunengebietes. Letztere hat E. vor

kurzem gegen Lycaeniden vertauscht.

Eryciniden, Lycaeniden und Hesperiden hat Erhardt

als Spezialgebiete kultiviert. Die Sammlung der Hesperiden

besonders hat er zu unerreichter Vollständigkeit ausgebaut.

Dieser wertvollen Spezialsammlung liegt ein sehr umfang-

reicher, mit grösster Llebersichtlichkeit zusammenge-
tragener Katalogus bei. Die grossartige Hesperiden-

Spezialsammlung Erhardt's in ihrer heutigen Zusammen-
setzung wissenschaftlicher Forschung zu erhalten, wäre
im hohen Grade wünschenswert! Mit Robei-t Erhardt

ist ein begeisterter, tüchtiger Lepidopterologe lieimge-

gangen! Sein Aiidenken bleibe in Ehren!
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VII Nekrolo«?.

Professor Dr. Moritz Pabst. f

Zum Beg'inne der Somnierferien. die meisten der
Dresdner Ti-is-Mitglieder hatten l)ereits ihre Erliolimgsreise

nngeti'eten, erliielt der Verein die Trauerbotschaft, dass
Professor J)i-. phil. Hei'niann Moritz Pabst, am 15. Juli

nacli langem Leiden in Radebeul-Serkowitz. hei Dresden,
aus dem Leben geschieden sei.

Pa])st, wui-de am f^. September 18.'53 in Di-esden ge-

hören, wo sein Vater Dr. C. Tli. Pabst Lelii'er an der
Blochma.nn'schen Anstalt war; 18.'5H verzog dieser nach
Arnstadt in Thüringen und übernahm dort die Dii-elction

des fürstliclien Gymnasiums. M. Pa])st besuchte die von
seinem Vater geleitete Lehranstalt und verließ sie Ostern
1853 mit dem Reifezeugnis. Zum Studium der Natur-
wissenschaften und neueren Sprachen hörte er 1858—55
an der Universität Leipzig und 1855—57 an der zu
Göttingen. Im März 1S57 legte er dort das vStaatsexamen
für das höliere Lehramt ab und im folgenden Septeiuber
wurde er zum Doktor philosophiae pi'omoviert.

Zur Vei'voUkommnung in der französischen Sprache
war Pabst zunächst während zweier Jahi-e in einem
Pensionat bei Genf tätig. Im Herbst 1859 trat er dann
in das Kollegium der Krause'schen Erziehungsanstalt
und 1861 in. (las der städtischen Realschule in Dresden-N
ein, bis er zu Michaelis 1862 zum Oberlehrer an der
städtischen Realscliule I. Ordnung (später Realgymnasium)
zu Chemnitz ernannt wurde. Im April 1877 erhielt er den
Pi-ofessortitel. im Herbste 1891 den eines Konrektors
seiner Lehranstalt. Nach 42 jähriger Amtstätigkeit trat

er im Herbste 1904 in den wohlverdienten Ruhestand,
wobei ihm das Ritterkreuz 1. Klasse vom Albrechtsorden
verliehen wuixle.

Seit seinem Schweizer Aufenthalte widmete sich

Pal)st während seiner Musestunden dem speziellen Studium
der Insekten und insbesondere der Zucht von Schmetter-
lingen. Er begründete 1882 in Chemnitz den Entomologischen
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NekroloüT. VIII

Vei'ein. Der Schreiber dieser Zeilen, der damals seinen
Wohnsitz in dieser Stadt hatte, lernte ihn dort kennen
nnd hoehseiiätz,en. Als Vereinsvorsitzender erschien Pa))st

mit i>-r()ß;er Iiei;-elmäßii;keit zu den alhvöchentlichen Zu-
sammenkünften, in denen er es meisterhafi verstand so-

wohl durch zahlreiche X'ortriige und Vorlesung-en, als auch
durch iJesprechnui^-en und Kr()rteruni>-en wissenschaftlicher
Frag-en das Inieresse für die Insekienkunde zu heben und
wach zu erhaben. Seinem jxM'sönlicluMi I*]inl1usse war es
zu verdanken, dal.i damals im Chemnitzer N'erein ein

außerordentlich V("j;^'v Verkehr herrschte und die Ver-
sammlungen eifrii;- besucht wurden. Unter s(Mner Leiiiing

veranstaltete dov Verein auch zwei wohli;(dungene en-
tonu)loi;is(,die Ausslelluni^nMi. wclcdu^ allg-einein. selbst bei

{•''achleulen. große .Vnei'kennung fanden.

Unserem Vei'eiiu? gehörte Pabst seit dem Jahr 18s4

als auswärtiges Mitglied an, nach seiner Uel)ei'siedelung

luich Serkowitz 11104 hatten wir öftei's die Freude, ihn

in unserer Mitte zu sehen und aus scIihmu reichen Er-
fahrungsschatze {Belehrung zu schTjpfen. .Mancher unter
uns verehrte in ihm neben den sachkundigen Entomologen
aucli den ehemaligen Lehrer, der die seltene Gabe besaß,

die Liebe zur Natur in die Herzen der Jugend zu pllanzeu
und so hofften alle auf einen eben so hei'zlichen wie an-
regenden gesellig<Mi N'erkehr mit dem liebenswürdigen
und anscheinend noch rüstigen .Manne — zu unsercMU
Leidwesen sollte es jedoch anders kommen.

Nach seiner \'ei'setzung in den Ruhestand ließ sich

Pabst in Padebeul-Serkowitz nieder, wo er sicdi ein iiübsches

Grundstück erworben hatte. Er hoffte dort in der schönen
Umgebung der IjiJßnitz noch fleißig seincun Lieblings-

studium, dei- li]ntomologie obliegen zu könmui, ein \\ unsch.
der sich leider nicht erfüllte; denn bald machte ihm ein

scliwerer Schlaganfall jedes Weiterarbeiten unmöglich
und nach langem, ciualvollen Leiden starb er im 75.

Lebensjahre.

Alle, die wiv iiin nälier gekannt und hochschätzen
gelernt haben, beklagen s(Muen Verlust aufrichtig und
werden ilim über das Gral) hinaus st(;ts ein ehrendes
Andenken bewahren.
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IX Nekrolog.

Von Pabst's entomologisch -literarisclier Tätigkeit

zeugen:

„Die Groß-Scliuppenflügler der Umgegend von
Chemnitz", von welcher Arbeit leider der letzte Teil, die

Geoinetriden. nicht im Druck erscliienen ist. Zahlreiche

Publikationen aus seiner Feder sind enthalten in den
Entomologischen JahrbUchei'n von Krancher. den Berichten

der naturwissenschaftlichen Gesellschaft . zu Chemnitz,

der Gubener entomologischen Zeitschrift, der Societas

entomologica und anderen entomologischen Wochen-
schriften. In unserer Zeitschi'ift veröffentlichte er im
Bande I „Biologie von Panthea coenobita" im Bande III

„Vergleichung der Macrolepidopteren-Fauna von Chemnitz
mit der des Leipziger Gebietes".

A. Winckler.
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Bücher-Besprechung.

Bücher-Besprechung.

Grossschmetterlinge und Raupen Mitteleuropas,

herausgegeben von Professor Dr. Kurt Lanii)erfc, Stuttgart.

Verlag vou J. F. Schreiber. Esslingen uiul München.

Von diesem Werke liegen die Lieferungen 19—24 vor. Die-
selben enthalten die Fortsetzung der Besciirei))ung der Noctuiden;
im 24. Hefte beginnt die der Geometriden. Die durchweg natur-
getreuen Abbildungen der Falter sowohl, wie der Raupen auf ihren
Futterpflanzen werden den Schmetterlingssammlern das Bestimmen
ihrer Lieblinge ganz wesentlich erleichtern und ihnen das schöne
Werk unentbehrlich machen.

Außer den zum systematischen Teile gehörenden Tafeln sind
den Lieferungen zwei weitere Tafeln beigefügt; Nr. III ..Typische
Formen von Puppen": Nr. VI „Anpassungserscheinungen (Schutz-
färbung, Mimikry)". Auch diese bildlichen Darstellungen sind hin-
sichtlich (lenauigkeit von Zeichnung und Farbenwie;lergabe meister-
haft zu nennen.

Wir können das Werk allen Sammlern aufs neue wärmstens
empfehlen.

— ck —

.
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XI Bücher-Besprechung.

Die Grosssclimetterlinge der Erde.

Eine svsteniatiselie BRarbeituiii!; der bis jetzt bekannten Gro39-
schraetterlinge in Verbindung mit naniiiaften Faciimännern heraus-
gegeben von Dr. Adalhert Seitz.

Verlag von Fritz Lehmann, Stuttgart.

Kein entomoUigisches Liefei-ungsvverk ist bisher in Deutschland
erscbienen, das sowohl dem projektiei-tem Umfange nach, sowie in

der Ciroßartiglveit der Ausstattung sich mit diesem messen könnte;
der Beilall, den es daher findet, ist allgeniein und das l^]rscheinen

eines neuen Heftes wird für die entomologische Welt immer ein

Ereignis sein, auch wenn es in kürzeren Pausen als liisher einträte.

Im Prospekt garantieren nämlich die Herausgeber ausdrücklich, daß
die Vollendungstermine unbedingt eingehalten werden, die für die

erste Hauptabteilung (Palaearkter) za. 2 Jahie, für die zweite (Exoten)
za. 4 Jahre für die Vollendung vorsieht. Da die ersten Lieferungen
im Oktober 191)6 erschienen, so dürfte nach dem bisherigen Fortschritt

(mit je 31 und 14 Lieferungen) zu schätzen, dev erste Teil in ä— 6,

der zweite in 40—50 Jahren vollendet vorliegen. Das Erscheinungs-
tempo der Lieferungen ist also das einzige, was sehr zu wünschen
übrig läßt: sonst reilit sich Heft an Heft sowohl inhaltlich als der
Ausstattung nach gleichwertig gut aneinander. Seit der letzten an
dieser Stelle gebrachten Bespreciuing sind von der ersten Abteilung
(Palaearkter) Lieferung 26— ;^1 erschienen. Sie umfassen die von
H. Sticiiel bearbeiteten RIorphiden und Nymphaliden bis zur Gattung
lunonia, nur den allgemeinen Teil zu letzteren hat Dr. A. Seitz ge-

schrieben.

Als besonders wertvoll erachten wir die kritische Bearbeitung
der schwierigen Gattung Neptis, der mit Recht 21/2 wohlgeluugene
Tafeln gewidmet sind. Wir hoffen, daß die darin angestrebte
Purifizieruug der Nomenclatur allerseits Zustimmung findet und kleine

Iiüconsequenzen in der Schreibweise, wie einmal; lechii, hügelii
ein andermal hageni, oberthüri etc. Versehen sind, die später ver-

mieden werden.

Von Abteilung II (Exoten) sind seit der letzten Besprechung
die Lieferungen 7, S und d, enthaltend Spinner und Schwärmer des
indoaustralischen Gebietes, die den X. Band bilden sollen, erschienen
und zwar die Zygaenidae, bis p. 28 des Textes mit <s Tafeln, bearbeitet

von Dr. K. Jordan, dem bekannten Entomologen am Tring-Museum,
der eine gediegene Bearbeitung des Stoffes verbürgt. Hier sind es

vor allem die artenreichen und farbenprächtigen (Jattungen Cyclosia
und Erasmia deren systematische Klärung untl prächtige Darstellung
auf den Tafeln das Interesse der Lepidopterologen erwecken und zu
zahlreichen Korrekturen der Bestimmungen in -den Sammlungen
Anlaß gehen w'ird.

Ferner sind von der Exoten-Abteilung noch die 13. und 14.

Lieferung erschienen; erstere enthält die sehr lesenswerte, weil teilweise

auf eigener Anschauung des Sammelgebietes fußend, von Dr. A. Seitz
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Biicher-H'i'.si) reell II 11g. XII

lieiTiiliremlo KinltMtimi;" /.\i tli'ii (iroLl-ScIinietterliiigen des iiulo-

australisclieii Fauneiigehietcs. Ij(4zt.ere, die 14. Liefe riiii";'. bringt den
-Anfang der ebenfalls von Dr. K'. Jordan heailn'iteteii l'apilionidae.

Da der .\iitor denselben (legeiist.iiul bereits vor U! Jabreii gemeinsam
mit W. V. Rothscliild in den Novitates Zoologicae in vorzliglicber

Weise bearbeitet hat. so kann ohne Uebertreihung behauptet werden,
daß er den Gegeiistand wie kaum ein zweiter beherrscht und spielend
auf den heutigen Stand der Systematik erweitern wird. Den größten
Formen der Aristiilochienfa'tiM-, die früher unter dem Namen Orni-

thoptera zusammengefaßt und die bereits in i/ieferung 10, 11 und
\2 durch Tafeln veransclKr.ilicht wurden, sind noch weitere 4 Tafeln
gewidmet worden, so daß die Sammler, von web'hen nur wenige diese

herrlichsten Schöpfungen {\('v liisektenwelt in ähnlicher Vollst'indigkeit

in ihrer Sammlung vereinigen kiimien. diese doch wenigstens im
Bilde in einem Werk nehiMi einander vor sich haben.

Aus diesen kurzen .Andeutungen dürfte zur (lenüge ersichtlich

sein, daß allen jenen, die ernstlich b(>streht sind, den Wert ihrer

Sammlung dadurch zu erhöhen, daß sie sie auf die. Höiie des jetzigen

Standes der Wissenschaft zu biingen sich liemühen. das Seitz"sche

Werk nicht genug emi)folilen werden kann: es wird ihnen eine ganze
RiliUothek (u-setzen und sie außerdem dei' .Mühe entheben, aiis dieser

die außerordentlich zersplitterte Literatur zusammenzusuchen.

H.

Bücher-Besprechung:.

2\lehr und mehr bricht sich die .Ansicht 15ahii, daß das beste

Bild eines Tieres nur mit Hilfe der Photographie hergestellt werden
kann. In wissenschaftlichen Arbeiten werden photographische Bilder

toter Tiere ja schon lange verwendet, so z. B. in der Lepidopterologie.

Die Zeitschrift Iris hat schon in ihren ersten Heften 1SS4— 1SS<) Tafeln,

die mit photographischen Aufnahmen hergestellt worden sind: in

neuerer Zeit hat man sich wieder mehr dieser Reproduktion zuge-
w'endet. Neu ist nun das in dem Werke von H. .Meerwartli - Lebens-
bilder aus der Tierwelt (R. Voigtkinder Verlag, Leipzig) - verfolgte

Prinzip, eine Zusammenstellung von Lebensbildern der einzelnen

Tiere nach in der Natur aufgenommenen Photograi)hieu den Lesern
vor Augen zu flihren. F. G. Schillings hat ja in seinen Werken den
Weg gezeigt, wie solche Freinaturaufnahnien zu machen sind, und
in den Meerwarthen Werke sehen wir: mit weichem großen Nutzen
die Lehren des Vorbildes verwendet worden sind.

Mir liegen eine ganze Anzahl von Lieferungen, die ;Säugetiere

und Vögel zur Darstellung bringen, vor; die meisten in diesen

Lieferungen befindlichen Bilder sind sehr schön gelungen und zeugen
von der Liebe und (Jeduld. mit welcher die .Autoren gearbeitet haben-

Wer selbst versucht hat,lebeiide Tiere in der Natur zu photographieren,

wird die Bilder . in dem Meerwarthschen Werke umso höher ein-

zuschätzen wissen.
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XIII Bücher-Besprechiinj

Docli nicht nur die g-rößeren Tiere gelangen zur Darstellung,

sondern auch die kleineren und damit auch die Insekten und die

uns am meisten interessierenden Lepidopteren. Ich habe von Schmetter-
lingen und Käfern verschiedene Aufnahmen gesehen, die als wohl-
gelungen zu bezeichnen waren.

Der Entomologe, der eine Kamera zur Verfügung hat, sollte

versuchen, Aufnahmen draußen in Wald und Feld von seinen Lieb-

lingen zu machen, vieles ist gerade hier noch von den Sammlern zu

erhoffen: mit Dank wird der Herausgeber des Meerwarthschen Werkes
solche Photogra-piiien annehmen.

Meerwarths Lebensbilder aus der Tierwelt ist ein Weri<, das

niclit erst vieler Worte bedarf, um es weiteren Kreisen zu empfehlen,
es spricht für sich selbst. Jeder, der Lust und Liebe zur Natur liat,

sollte sich das Werk, das in billigen Lieferungen erscheint, anschaffen.

Jede neue Nummer wird neue Freude hervorrufen, aber auch die

Kenntnis der Tiere wesentlich erweitern helfen.

CR.
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XIV

Bücher-Besprechung-en.

Entomologisches Jahrbuch. XIII. Jahrgang.

Kalender für alle Insektensanimler auf das Jahr 1901).

Herausgegeben von Dr. Oskar Kran eher in Leipzig'.

Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig.

(Preis: L60 Mk.)

Wenn die rauhe Jahreszeit den Iiisektensamniler dazu zwingt,
in friedliclier, warmer 8tube die Ausbeute des letzten Sommers zu
sichten und zu bearbeiten, dann kommt wie ein Frühlingsbote, aller-

dings oft noch durch Eis und Sclinee, ihm „der Krancher'" auf den
Arbeitstisch geflogen.

Und war ihtn auch manchmal die Winterarl)eit eintönig und
ermüdend geworden, so biingt ihm das mit Freuden liegrlißte Jahr-
buch mit seinen erfrischenden luul lehrreichen Abhandlungen wieder
Hoftnungsfreudigkeit und Schatl'enslust.

Sammler von Klein-Schmetterlingen und Käfern werden an dem
Buclie diesmal besondere Freude haben, denn die monatlichen Hannnel-
anweisungen sind von zwei tüchtigen Forschern auf diesen Gebieten,
nänüich Dr. Adolf Meixner. (iraz und Apotheker H. Ivrauss, Nürnberg
zusammengestellt. Aber auch alle anderen, die sich für die übrigen
Familien der Insektenwelt interessieren, kommen auf ihre Rechnung.

Da werden wir durch Albert Kunze, Dessau an die reizenden
Insektenbelustigungen Rösel's von Rosenhof erinnert, da zeigt uns
Alexander Reichert, Leipzig wie verschiedenartig Insektenpuppen ge-
staltet sein können, uiul Apotheker Kuhnt, Friedenau-Berlin, wie sich

Aas-Insekten zu ihrer Nahrung verhalten, und Max Rothe, 8eranton,
Pennsylvania erregt in uns die Lust, das „Hohe Venu" in der Eifel auf-

zusuchen.

Andere geben biologische Studien, Z. B. Otto Meissner, Potsdam
eine genaue Schilderung der Lebensweise der Myrmeleon formicarius
und R. Heinemann, Braunschweig bescbreibt die Lebensweise des Pity-

ophthorus liclitensteini Ratzb., eines der kleinsten Borkenkäfer.

So findet sich noch mancherlei Vortreffliches von wissenschaft-
lichem oder praktischem Werte darin, welches Insekten-Liebhabern
empfohlen werden kann.

Es ist dem kleinen Werk mit so gediegenem Inhalt nur zu
wünschen, dass es weiteste Verl)n'itung fiiulen möge.

Dr. H.
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XV

Vereins-Nachrichten.

Im Jahre 11)08 lag die Vereinsleitung und die Ver-
waltung des Vereinseigentums in den Händen folgender

Herren

:

Prof. Dr. Heller, erster Vorsitzender,

Amtstierarzt E. Möbius, zweiter Vorsitzender,

E. Schopfer, erster Schriftführer,

E. Riedel, zweiter Schriftführer,

H. Reichelt, Rechnungsführer und Bücherwart,
C. Rlbhe, erster Schriftleiter,

Dl', med. Husadel, zweiter Schriftleiter.

In der Hauptversammlung am 4. November wurden
alle Herren, bis auf die beiden Schriftführer, welche eine

Wiederwahl ablehnten in iiiren Aemtern aufs neue be-

stätigt u. die Herren A. Winckler als erster u. G. Kretzschmar

als zweiter Schriftführer gewählt. - Herrn Regierungsrat
Dr. 0. Nicker! in Prag wurde die Ehrenmitgliedschaft
verliehen.

Als ordentliche Mitglieder traten dem Vereine bei

die Herren:

H. Marschner in Hirschberg. Schlesien,

A. Faller in Freiburg i. ß.,

F. Kramlinger in Wien,
P. Ringler in Halle,

Dr. Bornemann in Hohenmölsen.
Mitterberger in Steyr und
K. Neubert in Dresden.

Die außerordentlichen MitgliederHerren Grellmann und
Wunderlich traten zur ordentlichen Mitgliedschaft über.

Als außerordentliche Mitglieder wurden Frau Prof.

Harich und Herr Zahnarzt Bruchs aufgenommen.
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xvr V('r(iiiiH-Nachric,liti'ii.

Durch den Tod verlor dei' Verein die Herren: Prof.

Dr. M. I'iihst in lindebeid und 11. IfifTarth in Berlin.

Hiren Austritt erl<iärten dif Herren:

Hemletz]<:y in Oppuni,
Hretschneider in Wilsdi-uff,

Seifert in NewV'ork,
St«Mte in Dresden,
Petraschl< in Dresden und
I^'uchs in Dresden.

Somit ^^eliören dem X'crcinc '.» l^]lircniniti,Micder. IST

ordciil liehe. 17 auüiM'ordentlielie und 17 korporal i\-e Mit-

glieder an.

Die V(M'(diisl)üclH"r(;i erhicdt Vfirmcdiruri},^ dui-eh fol-

gende Seh(!nkung(!n:

Voll licnii Dl-. (). Nickcrl in l'vnij;: „Die MotlfMi liiilmiciiH".

„ „ ('. Rihhe in Kiulclxuil : ,.S(!Hiis a{:;ii licroliiicnsin"

von D. Staii(linji,'(M-.

„ „ ClemenH Dziurzynslsv. I)i'! pal. y\ilfii di-r (ialtunfi;

Zypfaona I'".

„ „ D. H. lieb»?!. Zwni neue Sa( iii'nidcn aus Dciitsc.li-

0.sta(Vii<a. Sliidien liiicr die lj('|tidip|it(!r('n-l''aiina

der liaikanländcr.

„ „ ]']i\i]\. \'('\\{.i']\ \'j\\\ ijchciiHhild dcH I'roIVssor.s IjiK^aH

viin ili'ydcn

,. A. Danipr. I'cIxt da,H .liillifni,s('li(i Or;.;'aii d(!i- Itlio-

|)aio('(M-<')i. iif^itrajif zur li('|)idoj)t.('r('ii-l''a,iina dcHWil-
naisclxMi uoiiv(u-n(>rnciil,s.

„ ,, Jniiiis St('|)iian. \Vaiid«;i'Mnt;r'n d<'r ij('|iid(i|»lcr('n.

„ „ l'rof. .1. 'ravar<!.4. ConU-ilmlio prima ad coj.i.'nil ion^Mi

ceccidolof^-iao Regioni.s Zanilxjziac

Die Herren (!. Dietze und I{. l?iing-elei' stiftetc.'ii fiii'

ihre V(!rölTentliehuiig'en die dazu gehörigen Tafcdn.

Im Namen des Vereins wird d(Mi geehi'len SclKMik-

gebei-n an dieser St(dle nochinals her/liclier Dank aus-

gesproehen.

Angekauft wurden folgende Werke:
lioHtJ m m u nfjfrttahel I (! n

,

(jXIK Änis()t,oniidai'. TrihiiH l/iodini.

Ij.XIV St-apiiylinidac, 2. 'iV^il Olliiiiii und .Xaiiliioliniiii.

\iX\' ('arabidac, TribiiH l'o^'onini,

.Millicrc, I'. Icdiiof^Tapliic (b'S cii.inilieH (Ich IjöpidopIrrcH incdits,

Uli;;'. Diir(,()rf.:;a,n(^ i\Qv inännlicbcii SchMietU'.rlinji,'*',

r. iJacbnicIJnw, i'jXp(M'irn(uit,(dle I^lnlomolo^iHclic SlndicMi vfuii

IMiynii-al. clicni. Slandpuidvl, auH,

Di. ll(;;j,i und Dr. Diinzinger, Al^enlloi'a.
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Vereiiia-Nacliriclitüii. XVII

l*\'rii('r \\iir<lt' ein I j(.'litl)il(ler-Pi'ojeklioiisa[)j)arat er-
worhcii.

\'()ii den \(M'(Miis-linteriH!liinim^(>ii des Jahres 1908
ist roli>oiul('s h('rv()r7Ailiel)en:

Am 13. Januar fMiid das Slifliiiii;slVst. statt, an dein
;iiu'li di«' hatncii (\('\- Mitglieder, sowie zalilreiclie (Jäste
teiJiiiiiinKMi. Naeli i^cineiiiselialilielier AbeiidtaFel weeli-
selten humorvolle Aiispraelieii, Taf'elliech'i', musilcalisclie

Darhietimgeu und eine Verlosnni;- in seimener Fol^e ab
und hiehcn dii; Tfiliiciimci' bis in die tVülien Morgen-
stunden zusamuHMi.

Am 26. April Coli^tc; (hu- Verein (Muer Einladung- des
ih'rrn \\\ I^acr in Tliarandl zur BesicJitignni;' (h^r ento-
moifjgiselicn Samndung in der (h)rtigen Königiielien I<"'orst-

ai'Cadcmic. In ch-r iielxMiswiirdigsten Weise iibcM'nahni ge-
nannter Herr die l<]i-kiärungen der zaidreielien ausgestellten
biologisehen Präparate von Forst- und hindwirtsehart-
scliädlit-heii Insekten und deren I*^ralM)l)jekten.

Am 14. Juni unternnlim dcv N'ercin bei starker Be-
teiligung und begünstig! vom präehligsten Sommervvt^ttei'
ein(Mi Ausilug iibei' Pillnilz, den .l;igd\v(>g(>n nneli Wiin-
sehendorf und dci I )ii tcrsbuehcr llölic liier Innd ge-
meinsnmc Mit tugstalel statt.

Am 27. Se|)teml)er wurde ein Sammelausllug über
Pi'icsiowil/, und Diosbar nach Meil.scu unternommen.

Am 18. November gaben die Mitglieder der IVeundlichen
l<]inladung des ersten N'orsilzenden, Herrn Pro!'. Dr. Heller
zu einem Besuelie ili^v eiilomologiseheii Sammlung am
K'öniglielKMi zoologiseluMi Museum I^'olge. Auch hierbei
war die Teilnalinu' eine sehr rege, ein Zidchen mit welcher
großen h'reu(l(( die Milgliedei" die (Jeiegenheit ergreifen,

ihre gesammelten Lieblinge mit dem reich.en Museuin.s-
niaterial zu vergleichen und darnach zu bestimmen.

An Vorträgen bot das X'ereinsjahr folgende. Ks
sprachen

;

am 22. Januar

Dr. Ileusinger: Pcber die Rechtsordnung im Verhältnis zu
den Tieren, speziell den Insekten,
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XVIII Vereine-Nachrichten.

am 29. Januar

Dr. med. Husadel: Eine BXihlingsreise nach den Cana-
rischen Inseln,

am 19. F'ebruar

Dr. Wandolleck: Vorführung von Tiroler Reisebildern

am 26. Februar

Prof. Dr. Heller: Entomologische Exkursionen auf Gr.
Canaria,

am 11. März

C. Ribbe: Sammelaufenthalt in Andalusien,

am 16. Dezember
Herr Dr. Walther: Bilder aus der Riviera,

am 30. Dezember
Herr Dr. med. Husadel: Insekten als Krankheitserreger
bez. Ueberträger von Krankheiten.

Bei allen Vorträgen, außer dem ersten, wurden eine

große Zahl guter Lichtbilder vorgefülirt, welche zum
besseren Verständnisse der Darbietungen wesentlich l)ei-

trugen.

Zu erwähnen ist noch, daß in der Versammlung am
3. Juni auf Antrag des ersten Vorsitzenden beschlossen
wurde, für den Verein die Rechte einer juristischen Person
zu erwerben. Wegen der deshalb erforderlichen Aen-
derungen einiger Punkte in den Satzungen, welche ver-

fassungsgemäß erst in der Hauptversammlung am 3. No-
vember 1909 vorgenommen werden können, muß jedoch
diese Angelegenheit bis dahin verschoben werden.

Ferner wurde am 4. März einstimmig beschlossen,

eine entomologische Ausstellung in Dresden zu veran-

stalten und als Zeitpunkt hierfür das Frühjahr 1910 in

Aussicht genommen.

A. Winkler,

z. Z. Schriftführer.
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